
Eliza
Ich bin 
UND DAS IST  

UNSER PROGRAMM  
FÜR COESFELD.

#elizabürgermeisterin



Wie schön, Sie beschäftigen sich mit der Bürgermeister*innenwahl 2020 
und so mit unserer Chance für einen echten Umbruch in Coesfeld.  
Vor Ihnen liegt nun mein Wahlprogramm von und für Coesfeld und  
die Stadtteile Lette, Goxel und Brink. Hier finden Sie die Essenz meiner 
vielen Gespräche mit Ihnen. Sie sind die eigentlichen Autor*innen  
dieses Programms. Danke für Ihre Unterstützung!

   Ich bin Eliza – 
Ihre Bürgermeisterin 
    für Coesfeld.

Eure Eliza

MODERN, 
DYNAMISCH, 
TRANSPARENT: 
GEMEINSAM 
MACHEN 
WIR DAS!
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Coesfeld ist meine Heimat, hier sehe ich 
meine zwei Kinder groß werden, hier sind 
wir zuhause, hier fühlen wir uns rundum 
wohl und hier schreibt unser Leben jeden 
Tag eine neue Geschichte. 

Die vergangenen Monate haben mir ge-
zeigt, dass Coesfeld viel mehr als unsere 
Heimat ist. Ich durfte Ihre Geschichten 
hören, und das macht mich unglaublich 
dankbar. 

Corona hat uns alle bewegt. Wir haben 
gesehen, was wir gemeinsam auf die Bei-
ne stellen können. Unternehmen, Handel, 
Gastronomie, Kultur, Bildung, Vereine, Fa-
milien: Wir haben Solidarität gelebt und 
sind wieder zu einer echten Coesfelder 
Familie geworden. Dennoch kommen auf 
uns weiterhin schwere Zeiten zu. 

Laut Schätzung des Bundesfinanzminis-
teriums fehlen in den nächsten Jahren 
bis zu 450 Mrd. Euro Steuereinnahmen. 
Und darum ist es wichtig, dass wir gerade 
jetzt die Weiterentwicklung von Coesfeld 
vorantreiben und den Umbruch einleiten. 
Wir brauchen starke Entscheidungen, Mut 
und Zusammenhalt. Darum bin ich genau 
jetzt die richtige Bürgermeisterin für Coes-
feld.

Danke, dass Sie mir Ihr Vertrauen schen-
ken. Sie haben in mir die Chance erkannt 
für echte Veränderung. Sie haben ge-
spürt, es geht mir um die Sache und Sie 

HALLO 
ZUSAMMEN,

haben gesehen, dass ich mit Leidenschaft 
für Ihre Ideen, Fragen, Ängste und Sorgen 
da bin und strukturiert und mit viel Ein-
satz gemeinsame Lösungen schaffe.

Das ist nicht nur Wahlkampf. So gehe ich 
meine Themen nun einmal an. Mir gehen 
Ihre Anliegen nicht aus dem Kopf. Ich 
kann nicht wegschauen, wenn Sie sagen, 
Ihre Existenz ist bedroht. Ich mische mich 
ein. Ich spreche mit jedem von Ihnen. 
Und ich bringe mich so lange ein, bis wir 
einen Weg gefunden haben, der für uns 
der richtige ist.

Mit mir als parteiunabhängige Bürger-
meisterin für Coesfeld werden wir Gutes 
bewahren und Neues endlich ermögli-
chen. Ich stehe für Dynamik, Modernität, 
digitale Kompetenz und absolute Trans-
parenz. Und ich stehe für einen Politikstil, 
bei dem eine rechtzeitige Bürgerbeteili-
gung wichtiger Teil der Überlegungen und 
Planungen ist und die Zusammenarbeit 
mit allen politischen Gruppen im Stadtrat 
gleichberechtigt und vertrauensvoll er-
folgt. Ich bin fleißig, habe ein sehr starkes 
Netzwerk und bin absoluter Team-Player. 
Ich bin nicht perfekt, ich bin verletzbar, 
ich mache Fehler, und ich stehe dazu.

Coesfeld, das ist jeder Einzelne von uns. 
Zusammen machen wir unsere schöne 
Stadt noch lebenswerter und vor allem 
liebenswert. Ich freue mich auf Ihre 
Stimme am 13. September. Gemeinsam 
machen wir das.
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Dazu gehört auch:

Ein fundiertes, ineinandergreifendes 
Konzept aller Einrichtungen und auch 
Vereine gemeinsam mit der Jugendhilfe. 
Dazu gehört starke Zusammenarbeit 
und regelmäßiger Austausch.

Bedarfsgerechter Einsatz von Schulso-
zialarbeitern, damit auch vorbeugende 
Arbeit möglich ist.

Bedarfsgerechter Ausbau von OGS und 
Ganztag, sowie Randzeitenbetreuung 
auch für die Kleinsten.

Förderung von Tagesmüttern/-vätern, 
damit wir auch kurzfristig den Bedarf 
decken können.

In Coesfeld 
lassen wir 

niemanden 
zurück.

Vereinheitlichung der Kita-Beiträge im 
Kreis und ein Ausbau der Stufen in die 
höheren Einkommensklassen.

Jugendgerechte Kommune: Eine starke 
Stimme der Jugend u.a. mit Coesfelds 
Jugendparlament und der Einbeziehung 
in politische Entscheidungen.

Tablets für alle Schüler*innen für Digi-
talkompetenz und neue Lernmethoden.

Ein zukunftsfähiges Konzept für die Mu-
sikschule mit neuen Öffnungszeiten und 
einer starken Vernetzung mit Musikverei-
nen und Chören.

Eine lebendige VHS mit modernem, be-
darfsgerechtem Programm und mehr Zu-
sammenarbeit mit anderen Schulen, der 
sozialen Arbeit (Sprach-, Integrations-
kurse, Grundbildung) und auch Firmen.

Die Umsetzung eines aktuellen Euregio-
Projekts zu Bewegung und Ernährung in 
Kitas und Grundschulen.

Bildung ist Zukunft. Bildung stellt die Weichen für ein ganzes Le-
ben. Und Bildung hört nie auf. Ihre Bildung ist ein lebenslanger 
Prozess – und ganz individuell.

Wir als Stadt müssen die Rahmenbedingungen schaffen, ein 
Nährboden sein, damit Sie in Coesfeld mit vollstem Respekt ge-
sehen werden und die Möglichkeit haben, Ihr volles Potenzial zu 
entfalten - als Baby, als Kind und als Erwachsener. Dabei dürfen 
wir uns nicht auf einzelne Bereiche konzentrieren, nein, die 
Breite der Themen ist unabdingbar. Denn Sie sollen Ihren ganz 
individuellen Lebensweg gehen können und Coesfeld ist dabei 
Ihr starker Partner.

Mit mir als Bürgermeisterin für Coesfeld wird Bildung in allen 
Bereichen gemeinsam zugänglich gemacht, gestärkt, vernetzt, 
digitalisiert und vorangetrieben. Wir wissen ganz genau, was wir 
können, was wir wollen und was wir dafür brauchen. Wir sind 
hartnäckig und kooperativ in der Zusammenarbeit mit anderen 
Kommunen, dem Kreis, Land und Bund und stehen für unsere 
Bedürfnisse ein.

LEBENSLANGES 
LERNEN
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Zuhören, verstehen, 
lernen: Miteinander 

wachsen wir!

Eine dynamische und nachhaltige Wirtschaft ist für unsere  
Lebensqualität unabdingbar. In Coesfeld sind wir gut aufge-
stellt mit vielen mittelständischen Unternehmen, bäuerlichen 
Familienbetrieben mit hochwertigen, innovativen Produkten und 
Dienstleistungen, sowie attraktiven Arbeitsplätzen. Die Corona-
krise hat vor allem hier zugeschlagen und so manche Existenz-
grundlage gefährdet.

Wir als Stadt müssen jetzt aktiv werden und uns nicht zuletzt 
mit konkreter Beratung in Sachen Wirtschaftshilfen im Einklang 
mit der Wirtschaftsförderung des Kreises einbringen. Mit einer 
starken und nachhaltig geprägten Wirtschaftsförderung müssen 
wir Rahmenbedingungen schaffen, netzwerken und möglichma-
chen, damit Ihr Unternehmen auch in Zukunft wettbewerbsfähig 
ist, damit Sie weiterhin vor Ort gerecht bezahlte Arbeit finden, 
damit Sie den Mut haben, selbst aktiv zu werden und zu grün-
den. 

Mit mir als Bürgermeisterin für Coesfeld ist Wirtschaftsförderung 
Chefsache. Wir schaffen ein innovationsfreundliches Klima und 
digitale, zukunftsorientierte Aufbruchsstimmung, die unseren 
Unternehmen ermöglicht, immer einen Schritt voraus zu sein. 
Wir in Coesfeld gehen auf die Unternehmen zu, kommen ins 
Gespräch, tauschen uns regelmäßig aus und bringen Impulse, 
Beratung und Netzwerke zusammen.

Ganz aktiv fördern wir auch unseren städtischen Tourismus, 
dazu gehört natürlich die Gastronomie und Hotelerie.

Die Entwicklung der Innenstadt überlassen wir nicht dem Zufall, 
sondern nehmen die Fäden in die Hand. Wir schaffen Frequenz 
und Leben im Herzen der Stadt indem wir Wohnraum, Kultur/
Bildung und Arbeitsplätze ansiedeln. Wir ziehen Händler aktiv 
an, vermitteln mit den Eigentümern, setzen uns für einen guten 
Mix inhabergeführter Anziehungspunkte ein und machen einen 
Aufenthalt für Sie bequem, abwechslungsreich und liebenswert. 
Leerstände werden außerdem kurzerhand zu Pop-up-Stores, 
Bürogemeinschaften und Ateliers. Ich persönlich bin in Handel, 
Wirtschaft und Digitalem sehr gut vernetzt und bringe diese 
Kontakte für Coesfeld ein.

HANDEL UND 
WIRTSCHAFT

Eine attraktive Gestaltung des öffentli-
chen Raums mit vielen Verweilmöglich-
keiten und Orten, sich zu treffen. 

Ein starkes Netzwerk für Unterneh-
mer*innen mit echtem Mehrwert.

Die aktive Ansiedlung von digitalen Ge-
schäftsmodellen in Lette mit angedock-
ten Coworking-Konzepten im Dorfkern 
und in Coesfeld selbst. So entsteht eine 
für uns wichtige kreative Arbeitsumge-
bung, die unser Coesfeld noch attrakti-
ver macht.

Eine leistungsfähige digitale Infrastruk-
tur.

Dazu gehört auch:

Gerade in Krisenzeiten viel Zeit für Dia-
log und Austausch um Ihre vielen guten 
Ansätze zu hören und mit unseren Ideen 
zu kombinieren.

Eine aktive Stadtentwicklungsgesell-
schaft, ein innovatives Stadt- und Kul-
turmarketing sowie ein projektbezogener 
City Manager*in mit ausgeklügeltem 
Leerstandmanagement.

Unterstützung der Geschäftsleute bei ge-
meinsamen, standortstärkenden Aktivi-
täten. 
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Coesfeld ist bunt, tolerant und lebt von einer starken Gemein-
schaft. Wir als Stadtverwaltung machen Sie sichtbar, geben 
Ihnen eine Stimme, sind Wegweiser in herausfordernden Situati-
onen und schaffen gemeinsam Chancen und Möglichkeiten. Wir 
leben inklusiv und von Ihrem Mitmachen.

Mir als Bürgermeisterin für Coesfeld kommt es nicht an auf 
Herkunft, Alter, Besitztum oder Aussehen. Die Stadt unterstützt 
Sie in Ihren Vorhaben und schafft die Rahmenbedingungen, die 
Sie benötigen – sei es um den Rückweg in die Gesellschaft zu 
ermöglichen oder Sie mit Ihren Ideen und Interessen einzubrin-
gen.

Coesfeld ist bunt 
  und für alle da!

Dazu gehört auch:

�Die Einführung der Stelle des Inklusions-
Manager*in für übergreifende Beratung 
und Vernetzung.

Ein Ehrenamtsbüro als direkter Koope-
rationspartner mit allen städtischen 
Ebenen und eine Datenbank für eine 
schnelle Übersicht und Möglichkeiten 
des Einbringens, auch projektbezogen.

Ein zusätzlicher Anreiz für Ehrenamtli-
che, wie Vergünstigungen bei Behörden, 
Bürgerbus, Schwimmbad, Stadtbüche-
rei, u.v.m. Außerdem bringt sich die 
Stadt beim Programm für Ehrenamtliche 
in der Jugendarbeit (Juleica) ein.

Eine barrierefreie Innenstadt und ver-
netzte Angebote für Senior*innen.

Die Stärkung der Vereine, auch in Sa-
chen Digitalisierung.

Eine verstärkte Präsenz von Ordnungs-
amt und Polizei, ein passendes Beleuch-
tungskonzept sowie eine auch baulich 
unterstützte Stärkung des Sicherheitsge-
fühls, damit Angsträume verschwinden.

Ein mit Jugendlichen entwickeltes 
Konzept, wie in Zukunft die inklusive 
Jugendarbeit gestaltet werden soll.

Die Verbesserung der Bedingungen für 
Obdachlose und Geflüchtete.

Eine aktive Bürgerbeteiligung über die 
gesetzlichen Vorgaben hinaus.

LEBEN
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Unsere schöne Stadt ist für uns, für die Menschen da. Sie ist ge-
wachsen und entstanden aus Bedürfnissen und ist somit Spiegel 
unserer Gesellschaft. Hier geht es aber nicht nur um unsere 
persönlichen, kurzfristigen Bedürfnisse. Es geht auch um die 
städtebaulichen Grundlagen zukünftiger Generationen. Und da-
mit nicht bloß der schnelle Profit im Vordergrund steht, müssen 
wir als Stadt eine an Baukulturstandards ausgerichtete Stadt-
planung und Quartiersentwicklung mit tragfähigen Konzepten 
voranbringen. 

Mithilfe unserer Stadtentwicklungsgesellschaft und den be-
stehenden Wohnungsbaugenossenschaften, sowie einem 
Vorkaufsrecht der Stadt zum Marktwert, nehmen wir die Ge-
staltung von Coesfeld selbst in die Hand. Mit Planungsamt und 
Gestaltungsbeirat setzen wir uns ein für eine Balance zwischen 
Nachverdichtung und städtischen Naturerfahrungsräumen und 
fördern Aufenthaltsqualität. So können wir Wohnraum schaffen 
und zeitgleich die Lebensqualität und Attraktivität der Quartiere 
erhöhen.

Nur, wenn wir sozial, kulturell, wirtschaftlich und umweltfreund-
lich zusammenarbeiten, gelingt eine nachhaltige Stadtentwick-
lung.

STADTENTWICKLUNG

Dazu gehört auch:

Das Schaffen von bezahlbarem, inner-
städtischem Wohnraum, insbesonde-
re für Senior*innen, für strukturelle, 
individuelle Wohnungslosigkeit und für 
Familien.

Flächenkompensation nicht nur in den 
bauplanerischen Außenbereichen, son-
dern auch im unmittelbaren Umfeld. So 
entstehen städtische Naturerfahrungs-
räume für alle Generationen.

Innerstädtische Baulücken sollen ge-
meinsam gezielt angegangen werden 
– durch Nachverdichtung, Aufenthalts-
qualität oder Konzepte zur Naturerfah-
rung.

Unsere Stadt 
   gestalten 

wir gemeinsam!
Stadtbildprägende Bauten und Struktu-
ren sollen stärker geschützt und erhalten 
werden. Unsere historische Bausubs-
tanz, Plätze, gewachsene Straßenzüge 
und unsere Promenade sind Teil von 
Identität und von Heimat. 

Die Gestaltung eines Generationenparks 
im Stadtpark verbunden mit Naturlehr-
pfaden zum Erlebnisraum Fürstenwie-
sen, wo Sport, Spiel und Naturerlebnis 
Hand in Hand gehen.

Eine erhöhte Quote der nicht versiegel-
ten Flächen bei neuen Gewerbegebieten 
oder entsprechenden Ausgleichsmaß-
nahmen, wie etwa Dach- oder Fassa-
denbegrünung.

Eine städtische Bewerbung und entspre-
chende Beratung von „Jung kauft Alt“ 
um die Nutzung von Bestandsimmobilien 
interessanter zu gestalten.

Die Fortführung der DIEK-Projekte in 
Lette. Ganz konkret geht es nun um 
einen Dirt Park sowie die Einführung von 
Gemeinschaftslastenrädern.
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Kultur stärkt den sozialen Zusammenhalt, fördert den Dialog 
zwischen gesellschaftlichen Gruppen und stärkt eine nachhal-
tige Wirtschaftsentwicklung über die Kultur- und Kreativwirt-
schaft. Und Kultur gibt es nicht nur in der Großstadt. Coesfeld 
hat hier richtig viel zu bieten: Museen, das Heimathaus Lette, die 
Freilichtbühne, unser Konzerttheater, der Kunstverein Müns-
terland, die Musikkapellen, die Sport- und Schützenvereine, 
Stadtbücherei, eine freie Kunst- und Kulturszene u.v.m. Was uns 
aber fehlt, ist ein gelebtes Konzept und vor allem die richtige 
Kommunikationsstrategie. Lasst uns unsere Kulturorte wieder 
herausputzen, nutzen, pflegen und nicht mehr länger viel zu sehr 
im Versteckten arbeiten.

Mit mir als Bürgermeisterin für Coesfeld machen wir unser kultu-
relles Angebot sichtbar und arbeiten interkommunal zusammen. 
Wir bringen einen Kulturentwicklungsplan voran, geben unserer 
Stadt Identität und ein Gesicht, erkennen unser Potenzial und 
nutzen es auch. 

KULTUR

     Wir werden uns 
nicht verstecken: Coesfeld 
       kann Kultur!

Dazu gehört auch:

Eine sehr gut sichtbare Beschilderung 
unserer Kulturorte in der Stadt, außer-
dem weitere digitale Ergänzungen.

Ein Kulturmanager*in und ein runder 
Tisch für Kulturschaffende, auch der 
freien Szene. 

Die Wiederbelebung des WBK u.a. mit 
einem inklusiven Kulturcafé.

Kulturangebote speziell für Schulen und 
Bildungseinrichtungen.

Ein zukunftsfähiges Sonntagskonzept 
der Stadtbücherei.

Eine aktive Städte-Partnerschaft mit De 
Bilt und Plerguer inkl. regelmäßigem 
Schul-, Azubi- und auch Künstleraus-
tausch.

Die Wiederbelebung der Kulturnacht.

Das Rathaus als Ausstellungsort sowie 
ein Bürgerbüro, das verstärkt auch als 
Info-Point für Touristen dient – Aufent-
haltsqualität inklusive.
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Coesfeld ist Fahrradstadt. Mit der Leeze und zu Fuß können wir 
in der Stadt alles erreichen. Und weil frische Luft und Bewegung 
nicht nur uns, sondern auch der Umwelt gut tut, müssen wir 
das Fahrradfahren und zu Fuß gehen so attraktiv wie möglich 
gestalten. Dazu gehören Fahrrad- und Gemeinschaftsstraßen, 
aber auch gute Beleuchtung und passende Stellplätze sowie 
sichere und barrierefreie Gehwege.

Aber auch für Pendler*innen und diejenigen, die nicht auf das 
Auto verzichten möchten, muss es passende Lösungen geben. 
Zusätzlicher Parkraum und ein intelligentes Parkleitsystem sind 
daher unabdingbar – dezentral, clever integriert und kosten-
günstig.

Mit mir als Bürgermeisterin für Coesfeld werden wir Zukunfts-
mobilität voranbringen: Mit einfach zu bedienenden Sharing-
Modellen, verbessertem ÖPNV und mehr Unterstützung des 
Bürgerbus bieten wir für alle das richtige Fortbewegungsmittel.

INFRASTRUKTUR

Dazu gehört auch:

Das Überbauen und Erweitern von be-
stehenden, dezentralen Parkflächen, 
sowie Vergünstigungen für das Parken in 
städtischen Parkhäusern.

Eine clevere Radwegbeleuchtung zwi-
schen Lette und Coesfeld.

Der Ausbau von Fahrrad- und Gemein-
schaftsstraßen.

Die Stärkung und der Ausbau des Bürg-
erbus-Angebots.

Eine neue Linienführung der Schulbusse 
bis zum Schulzentrum zur Entlastung 
des Verkehrs in Nord-West.

Ein verbessertes Sharing-Angebot für 
alle Mobilitätsformen u.a. mit einem 
9-Sitzer für Vereine und Familien.

Ein stetiger Austausch mit der Feuer-
wehr, aller Löschzüge und der Jugend-
feuerwehr.

Eine gut aufgestellte medizinische Ver-
sorgung.

Coesfeld bewegt sich!
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Dazu gehört auch: 

�Ein Klimaschutzbeirat, der die Arbeit 
unserer Klimaschutzmanagerin unter-
stützt.

Die Ausstattung öffentlicher Gebäude 
mit Photovoltaikanlagen, Grünbeda-
chung und Fassadenbegrünung. 

Eine Beratung für energetische Gebäu-
desanierung, ökologische Bauvorhaben 
und energieoptimierte Neubaugebiete.

Eine Baumschutzsatzung zur Erhaltung 
und Pflege des Baumbestands im Stadt-
gebiet. 

Ein zeitgerechtes und schonendes Be-
schneiden und eine ökologische Pfle-
ge von Straßen- und Wegrändern im 
Außenbereich.

Informationstafeln und digitale Ergän-
zungen in Sachen Klimaschutz.

Die Zukunft 
fest im Blick!

Klimaschutz und der Umgang mit unseren Ressourcen geht uns 
alle an. Die ersten Auswirkungen des Klimawandels spüren wir seit 
einigen Jahren auch hier in Coesfeld ganz deutlich: Trockenheit, 
milde Winter, Artensterben, Eichenprozessionsspinner. Gemeinsam 
stellen wir uns unserer Verantwortung für zukünftige Generationen 
und setzen uns neben dem integrierten Klimaschutzkonzept der Stadt 
ambitionierte Ziele. Ein eigenes Kapitel wäre hierzu eigentlich nicht 
nötig. Denn das Abwägen von Themen in Sachen Klimaschutz zieht 
sich durch alle Bereiche. 

Mit mir als Bürgermeisterin für Coesfeld entscheiden wir im Kleinen 
und im Großen achtsam und nachhaltig und sind so Vorreiter und 
Vorbild zugleich. Durch Informationsveranstaltungen, Beratung und 
kleine Events machen wir auch als Stadt immer wieder darauf auf-
merksam, wie wir uns gemeinsam für einen gesunden Planeten stark 
machen können.

NACHHALTIGKEIT

„Essbare Landschaften“, wie Streuobst-
wiesen, die bei nachbarschaftlichen 
Events geerntet und verarbeitet werden.

Einen runden Tisch für eine solidarische 
Landwirtschaft mit gemeinsamen Über-
legungen und auch Bildungsangeboten 
z.B. zum Thema Gemüseanbau für Groß 
und Klein. 

Die Stärkung unserer regionalen Land-
wirtschaft, u.a. durch Bildung und 
Information zu Produkten und Erzeu-
gung. Dazu gehören auch Hofbesuche 
für Schüler*innen.

Die Unterstützung beim Aufbau eines 
innovativen Angebots für den Direktver-
trieb von regionalen Lebensmitteln.

Eine längere und intensivere Wartung 
und Pflege von Ausgleichspflanzungen.

20 21



Zum Ausschneiden und basteln. 



Mich unterstützen:

www.elizadiekmann.com


